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ſehl““ Beſitze des Herrn Weinhaͤndlers Schwank , bei dem je⸗

im cer Einkehrende eine anſtaͤndige Aufnahme und Bewir⸗

wih thung findet , - —
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l Frauenftift Múnfterlingen , Tab , 7
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K Die Feine , weige Kirche im Vordergrund unſers

upil Bildes ift die Pfarrkirche des friedlichen Dörfchens Scher⸗

zingen . — Es liegt auf einer Anhoͤhe an der neuen

Landſtraße von Conſtanz nach St . Gallen , in einer gut

angebauten Obſt⸗ und weinreichen Gegend . — In einiger

Entfernung zeigt unſer Bild das Benediktiner Nonnen⸗

kloſter Muͤnſterlingen kaum 400 Schritte vom See

entfernt . Aus dem Kloſter genießt man einer ausge —

kirb “dehnten Ausſicht auf⸗ - und abwärts des Sees . — Land —⸗

husheinwärts aber erfreut den Wanderer der Anblick des

pimi fleipig angebauten Landes mit ſeinen Rebenhügeln ,

ni Baumgärten und Wiefen , feinen zahlreichen Dörfern ,

sipi Düfen , Burgen und Landhäufern , — Einer lieblichen

núl Sage zufolge foll das Kloſter von der Engliſchen Prin —

wel aeffin , Angela , eines Königs Eduards Tochter , geftiftet

imi worden ſein . Mit der Geſchichte mehr übereinſtimmend

herglhnimmt man an , daß es aus dem Armens und Kranfens

mit! ſpital , welchen Biſchof Gebhard von Conſtanz , von Kreuz —

s mf lingen hieher verlegt hatte , entſtanden ſei . Die Königin
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Agnes von Ungarn und Tochter Kaiſers Albrechts l . be⸗

gabte dieſes Kloſter ſehr reichlich . — Hier wurde auch im

Jahr 1418 zwiſchen dem Kaiſer Sigismund und Herzog

Friedrich von Oeſterreich eine Zuſammenkunft gehalten ,

welche die Ausſöhnung beider Fürſten zur Folge hatte ,— |h

Zur Zeit der Reformation haben die meiſten Nonnen dieſes acht

Kloſter verlaſſen , ohne wieder dahin zuruͤckzukehren .Tiii
Seitdem ſteht es unter beſonderer Aufſicht des Abt HOw pii ii
Einſiedeln und unter enger Klauſur . In früherer Zeit Wup

ftand das Klofter noh nåher am Bodenfee als jegt ; imi

Jahr 1711 fieng man an , es an der jetzigen Stelle zu

erbauen und es wurde im Jahr 1744 vollendet , wie

wir es jetzt ſehen .
Etwas aufwärts von Münſterlingen liegt Das voni ti

Obſt⸗ und Weingärten umgraͤnzte Dorf Altnau , etahi pi
kenntlich durch ſeinen weit geſehenen Kirchthurm ; weitet

Meeg
vorwärts erblickt man das Pfarrdorf Güttingen und iy
Keßweil , dann
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Uttwyl . Tab . 8 . leſes 9
Cornug

Ein ſchön gelegenes Dorf , 3 Stunden von Confteng ,i htt
deſſen vom See begränzter Theil mit der Schiffslaͤnde tey
Hier abgebildet iſt . — Dieſer Ort kann ſich eines bebeni
Alters ruͤhmen, denn bereits im 9. Jahrhundert erſcheint 9uM
er in öffentlichen Urkunden unter dem Namen Ucin wyk
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